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Großherzogliches Hostheater zn Karlsruhe.
-«OO©»-

Freitag , den 30. November 1877.

IV. Ouartal. K-ZO. Abonnements-Vorstellung.

Die beiden Schuhen.
Komische Oper in drei Akten, nach dem Französischen. Mnsik von Lortziug.

Person e n:Amtmann Wall
Karoline, seine Tochter
Wilhelm, sein Sohn , Soldat im ersten Schützenbataillon,unter dem Namen Wilhelm Stark . . . . . . .Peter , sein Vetter
Schwarzbart, ein Husar, Wilhelm's Freund
Bnsch, ein wohlhabender Gastwirth
ivnschen, seine Tochter . . .
Gustav, sein Sohn , Soldat im dritten Schntzenbataillou .
Jungfer Lieblich, Haushälterin
Barsch, Invaliden-UnteroffizierEin Soldat

Soldaten , Nachbarn, Landleute.
Die Handlung spielt in einem Landstädtchen.

Herr Ludwig.
Fräulein Bürger.

Herr Hauser.
Herr Kürner.
Herr Speigler.
Herr Harlacher.
Fräulein Steinbach.
Herr Rosenberg.
Fräulein Wabel.
Herr Morgenweg.
Herr Klages.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Anfang: t ) üth  sieben  Uhr. Ende : neun Uhr.
Kasse - Eröffnung : f § Ahr.

Balkou-Fremdenloge. . 3 M. 50 Pf.
Fremdenlogc II . RangS 2 „ 40 „
Fremdcnloge im Parterre 2 „ 40 „
Loge» I . RangS . . . 3 „ — „
Balkon 3 „ — „

Balkon-Stehplatz . . 1 M. 80 Pf.
Parterre-Logen . . . 2 „ 10 „
Logen II . Rangs . . 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

Logen III . Rangs
III . Rang. Sitzplätze . - „ av „

1 M. 40 Pf.
90

III . Rang. Stehplätze. -  „  70 „
IV. Rang. Mitte . ' . -  „  60 „
IV . Rang. Seite . . - „ 40 „

Damit a» der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und an der Abendkasse,die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von —ä Uhr Nachmittags des  vorher-gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasseund zwar längstens bis % Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.
Vormerkungen auf nummerirtc oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oderschriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellungvorhergeheuden Tages gemacht werden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  Tageskasse verkauften Billetewerden au der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Die geehrten Jahres-Abonneule», welche für daö Jahr 1878 ihre Plätze nicht bebakten wollen, werdenersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens 15,. Dezemberd. I . bei Großherzoglicher Hof-theater-Verwaltung  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zn besagtem Termine keine Kündigung, so werdendie Verträge für  Las  Jahr 1878 ausgefertigt.
Anfragen um Plätze :c. wollen an die Hoftheatcr-Verwaltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem 1. Januar 1878 ein neues Jahres -Abonnementauf den Theaterzettel eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf. beträgt nnd anf welches die Zettelträgerzu Anfang des Jahres Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, deu 14. November 1877.
GLuerni -Aireklwn dco Grosch. HMHenlero.

Sonntag , den 2. Dezember, IV. Quartal, 131. Abonnements-Vorstelluug.
Die Jungfrau von Ärleans.  Trauerspiel in fünf Aufzügen, nebst einem Vorspiele, von Schiller.

CI,r. Fr. Müller 'sche Hofbuchdruckerei.
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